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Kistler Gruppe

 Hauptsitz in Winterthur, 

gegründet 1959

 7 Produktionsstandorte in den 

Ländern CH, Deutschland und USA

 25 eigene Vertriebsgesellschaften

 Weltweites Vertriebsnetz in über 50 

Ländern

 1300 Mitarbeitende, davon 550 am 

Standort Winterthur

 Inhaber geführtes Unternehmen

 Zusammenarbeit mit über 50 

Universitäten
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Alles aus einer Hand

Entwicklung und Produktion

von Sensoren, Elektronik 

und Systemen zur Messung von

 Druck

 Kraft

 Drehmoment

 Beschleunigung
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Kistler Gruppe weltweit

Not listed are distributors

Winterthur (CH)

Lorch (DE) Meerane (DE)Stuttgart (DE) Munich (DE)Schönaich (DE) Wetzlar (DE)

Detroit (US)

Buffalo (US)

Main location

Sales Center location

Sales Representative location

Sales Center (SC)

Tech Center (TC)

Competence Center (CC)

Production Center (PC)

Corporate

Production Center (PC)

Divisional

Support Center (SPC)

Shanghai (CN)

Tokyo (JP)

Heidelberg (DE)
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Kistler Gruppe – Kennzahlen

 Umsatz 2013: 

285 Millionen CHF

 Jährliches Wachstum 

von durchschnittlich 

über 10 % in den 

letzten 10 Jahren

 10 % des Umsatzes 

werden in Forschung und 

Entwicklung reinvestiert



Personalwachstum fordert die IT

 Personalwachstum fordert die IT bei

der Bereitstellung von Infrastruktur und 

Leistung von Support. 2013: 80 Neueintritte

 Abläufe sind weltweit nicht aufeinander abgestimmt,

da je nach Betriebsgrösse unterschiedliche 

Prozesse eingerichtet wurden.

 Dokumente zu Eintrittsprozess bleiben oft liegen, 

IT muss dann oft im letzten Moment Infrastruktur bereitstellen 

und Berechtigungen einrichten.

 Elektronischer Workflow wäre durch die IT gewünscht.

Prozessowner des Personaleintritts ist aber das HR.

(Auftragsgeber <> nutzniessende Abteilung)
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Sharepoint Projekt

2013 Sharepoint-Projekt bewilligt

Das Sharepoint-Projekt wurde in 4 Teilprojekte aufgeteilt:

 Enterprise Farmdesign

 Team-Sites

 Sharepoint Solutions

 Workflows

Pro Anwendungsbereich wurde je eine Pilot-Instanz bewilligt

 Integration-Projekt mit MS Project 2013 kam 2014 noch dazu
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Enterprise Farmdesign

 Server-Setup gemäss MS Farm-Design Konzept

für ca. 1000-2000 User mit IOZ 

2 Umgebungen: Produktion / Development 

 Menübaum-Führung / Tool-Kit IOZ

 Evaluation der Workflow Engine:

Nintex Workflow Engine (MS Sharepoint und MS Project)

 Designrichtlinien für Sharepointseiten definiert.

Resultat: übersichtliche Seiten, sehr gute Feedbacks

 Unser Ansatz: Einsatz von Dritthersteller SW tief halten

 Komplementärer Ansatz: kein Intranet-Ablösung/Ersatz
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Sharepoint Teamsites

 Use-Case für Sharepoint bei Kistler:

Standort-zentrisches Arbeiten auf File-Servern ist

nach der Divisionalisierung unpraktisch, 

neue Lösung gefragt

 Annahme: mehrere hundert Teamsites

 Evaluation Teamsite Templates Tool (versionierbar)

Collaboration Manager von Solution2Share

Vereinfacht Teamsite-Verwaltung massiv

 Zwei Arten von Teamsites: MS Sharepoint / MS Project
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Sharepoint Solutions

 Muster-Anwendung (middle-size):

IMS: Integrated Management System

 Gesehen am BPM-Praxistag IOZ März 2013
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IMS - Drill Down - grafisch

Brb / Sept 14 13



Workflows

Evaluation eines Workflow-Tools 

 Anforderungen:
 Basis ist Sharepoint

 weiterreichende Verarbeitungsmöglichkeiten 

(AD, x DBs, Web-Parts, Scripts)

 Gute grafische Darstellung des Status

 zu bevorzugen sind Applikations-integrierte Prozess-Engines

falls sie in den bestehenden Applikation schon vorhanden sind (z. B. 

SAP, Agile)

 Lösung:
 Nintex Workflow Engine für 

MS Sharepoint / MS Project
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Workflow Scoping

 Erste Anwendung:
 Mitarbeiter Eintritt/Mutation/Austrittsprozess (EMA)

(Top-Level, Beginn mit Eintritt)

 Involvierte Stellen:
 HR (Corp, Local) 

 IT (Corp, Local)

 Hausdienst

 Vorgesetzter 

 Design ist ein 2-schichtiges Modell: 
 Top-Level-Prozess; 

 Sub-Prozess (einzeln anstossbar)

 Erster Umsetzungsschritt: nur Top-Level Prozess
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Prozess -> Workflow

 Aufzeichnung der Prozessen mit Visio

 Standard: BPMN 2.0 Notification

 Wer macht was ? IT / Fachabteilung
 Papier (Handskizze) 

 Design by IT (PBMN Visio)  

 Realisation (Umsetzung Nintex)

Abteilung BPMN 2.0 ? Visio?  =>Handnotizen

Dialog-Beschreibungen (Formulare, Email-Texte)

 2-3 Iterationen notwendig, da Dialog-Handling oft erst live klar

 Ausnahmenhandling kann Komplexität massiv erhöhen

 SP-Liste mit Rollen pro Standort (Stv)
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Top Level Prozess – BPM Notifaction
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Eintrittsformular  - On Boarding Form
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HR-Prozesse - Dashboard
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Eintrittsprozess – Status Kontrolle
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Ausfüllen des Formulars 
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Auszufüllende 

Felder sind gelb 

hervorgehoben.



Mitarbeitereintritt - Formulare

 Erstellt mit MS Infopath

 Web basierend aufgebaut

 Risiken: 
 Gegenseitige Abhängigkeit von verschiedenen 

Feldern ergibt grosse Komplexität

 Weiter-Entwicklung von Infopath?
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Mitarbeitereintritt – Subprozesse

 30 verschiedene Subprozesse
 Neues Handy, 

 Neuer PC, 

 Berechtigungen, 

 SAP 

 etc…

 An Stelle von Subprozessen via Nintex werden die 

Subprozesse durch einen Prozessverantwortlichen 

angestossen.

 Mit dieser Überbrückungslösung, können wir mit dem 

Hauptprozess erste Erfahrungen sammeln.

 Später ist jeder Subprozess direkt auslösbar oder wird via 

übergeordneten EMA-Prozess angestossen.
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Lessons learned

 Prozesse abbilden macht erst Sinn, 

wenn sie vereinheitlicht sind

 Umsetzung ist schwierig, wenn

Nutzniesser und Auftragsgeber ungleich

 Alle Personen einbinden, welche am Prozess beteiligt sind. 

Besonders die ausführenden Mitarbeiter.

 Formulare möglichst einfach halten

 Workflow aufteilen; möglichst einfach behalten

 Das Portieren von Development zu produktiven System ist 

teilweise aufwändig.

(z.B. Infopath-Formulare innerhalb von Tasks)
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IOZ als Partner – unsere Sicht

 Pragmatische Projektleiter

 Gute Fachspezialisten in einen bereiten Bereich von 

Sharepoint und zugehörigen Tools, Fachwissen BPM

 Gute Vorschläge für Tool-Umgebung 

 Unkomplizierte Zusammenarbeit

 Kompetente Unterstützung im Troubleshooting
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